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V E R E I N E  U N D  P A R T E I E N

Das Bräteln, das Weltgeschehen 
und das lokale Gewerbe
Beim traditionellen Brätlen des Gewer-
bevereins Kirchlindach-Meikirch geht es 
um mehr als Wurst und Bier … Ja – es war 
gemütlich! Gemütlicher jedenfalls als die 
derzeitige Weltlage, die sich bis ins lo-
kale Gewerbegeschehen auswirkt. Doch 
hohe Energiepreise, Lieferengpässe oder 
Fachkräftemangel trüben die Stimmung 
nicht – Unternehmerinnen und Unter-
nehmer sind es gewohnt, sich immer 
neuen Herausforderungen zu stellen.

Der Gewerbeverein – also sein Vorstand 
und seine Mitglieder – setzt sich für ein 
starkes Gewerbe in Kirchlindach und 
Meikirch und für Rahmenbedingungen 
ein, die eine nachhaltige Entwicklung 
des Gewerbes ermöglichen. 

Der grosse Wert der lokalen Gewerbebe-
triebe besteht darin, dass sie vor Ort 
Ausbildungsmöglichkeiten und Arbeits-
plätze anbieten und dass sie ihre Kun-
den oft über Generationen hinweg ken-
nen und deren Probleme rund um Haus 

und Hof kundenfreundlich und günstig 
lösen. Auch das Engagement von Mit-
gliedern des Gewerbevereins in politi-
schen und zivilgesellschaftlichen Gre-
mien und Institutionen in Kirchlindach 
und Meikirch macht den Nutzen des lo-
kalen Gewerbes sichtbar.

Ein tolles Beispiel ist der alljährlich vom 
Gewerbeverein organisierte «Lehrlings-
parcours», bei dem Oberstufenschüle-
rinnen und -schüler einen praxisbezoge-
nen Einblick in die Lehrbetriebe und die 
angebotenen Berufsbilder erhalten. Mehr 
dazu in einer späteren Ausgabe. 

Für Informationen über lokale Gewerbe-
betriebe oder den «Lehrlingsparcours» 
oder um Mitglied zu werden: https://
www.gewerbe-kirchlindach-meikirch.ch 
resp. Mail an 
info@gewerbe-kirchlindach-meikirch.ch.
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 Versichern und Verantwortung  
 übernehmen.
 Das ist die Mobiliar vor Ort.
Die Mobiliar Genossenschaft unterstützt im Rahmen Ihres Gesellschaftsengagements schweizweit 
Präventionsprojekte, so auch in Kirchlindach. Für das Hochwasserschutz-Projekt «Hochwasser schutz 
Glasbach» werden rund 23 500 Franken – ein Viertel der Gemeindekosten – eingesetzt.

Verantwortung wird bei der Mobiliar gross geschrieben. Dies zeigt sich nicht nur in der Prävention, sondern 
auch durch die Generalagenturen. Sie erledigen vor Ort rasch und unbürokratisch Schadenfälle, sind  
wichtige regionale Arbeitgeberinnen und pflegen enge Beziehungen zum lokal-regionalen Gewerbe. 
Generalagent Beat Klossner (ganz rechts) und Michael Scheurer (Leiter Verkaufssupport, ganz links) 
durften den Gemeinde verantwortlichen Werner Walther (links) und Adrian Müller (rechts) den Check 
persönlich übergeben.


